Jugendliche Lehrstellensuchende ohne Papiere aufgepasst:

Jetzt dürfen auch Sans-papiers in die Stifti
Ab dem 1. Februar ist es so weit: Junge Sans-papiers, die mindestens fünf Jahre in der Schweiz zur Schule gingen, können eine Lehre antreten.
Kinder ohne Aufenthaltsbewilligung dürfen in der Schweiz in die Schule gehen. Das haben sie der Uno-Kinderrechtskonvention zu verdanken, die allen Kindern das Recht auf Schulbildung zusichert.
Doch wenn die obligatorische Schulzeit zu Ende ist, bleibt den Sans-papiers oft keine andere Möglichkeit, als im Verborgenen zu leben und schwarzzuarbeiten. So wie es ihre Eltern tun müssen. Deshalb haben die Unia und viele weitere Organisationen seit Jahren gefordert, dass junge Sans-papiers nach der obligatorischen Schule eine Ausbildung machen dürfen. Schliesslich haben sich die Kinder mit dem illegalen Aufenthalt ihrer Eltern in der Schweiz ja nicht selber strafbar gemacht.
Kein Anspruch.
Jetzt ist es endlich so weit: Am 1. Februar tritt eine Verordnung in Kraft, die Jugendlichen ohne Aufenthaltsbewilligung eine Berufslehre ermöglicht. Rita Schiavi, bei der Unia zuständig für Migration, ist damit grundsätzlich zufrieden: „Es ist ein erster Schritt, der für die Betroffenen sehr wichtig ist.“ Das Ziel aber sei ein Aufenthaltsrecht für alle Sans-papiers.  Die Bedingungen für die Jugendlichen sind allerdings hart. Und selbst wenn sie erfüllt sind, besteht kein rechtlicher Anspruch auf eine Stifti. Den letzten Entscheid fällt die zuständige kantonale Behörde.
Die Bedingungen.
· Die Jugendlichen müssen in der Schweiz während mindestens 5 Jahren ununterbrochen die obligatorische Schule bes0ucht haben. Dazu zählen auch Brückenangebote wie das zehnte Schuljahr.
· Die Jugendlichen müssen ihr Gesuch im Jahr nach ihrem Schulabschluss einreichen.

· Sie müssen gut integriert sein.
· Die Jugendlichen müssen die Rechtsordnung respektieren, dürfen also nicht straffällig geworden sein.
· Die Jugendlichen müssen ihre Identität offenlegen (auf dem Lehrvertrag muss ihr Name stehen).
· Der Lehrbetrieb muss ein Gesuch einreichen und selbstverständlich alle üblichen Bedingungen an eine Lehrstelle erfüllen.
Kriterien erfüllt.
Bevor Sie auf Lehrstellensuche gehen: Klären Sie mit Hilfe Ihrer Sans-papiers-Anlaufstelle ab, ob Sie alle die obengenannten Kriterien erfüllen.

Kinderrechte

Schulen und Sans-papiers
Kinder von Sans-papiers dürfen in der Schweiz zur Schule. So steht es in der Bundesverfassung und in der Uno-Kinderrechtskonvention. Für Lehrerinnen und Lehrer sowie für die Schulbehörden stellen sich aber eine ganze Reihe praktischer Fragen.
lnformationen.
Eine ausführliche Broschüre der Gewerkschaft VPOD und des Vereins für die Rechte illegalisierter Kinder hilft mit konkreten Tipps. Zum Beispiel sollten Schulreisen zum Schutz dieser Kinder nicht ins Ausland oder in die Nähe der Landesgrenze führen. Wichtig auch: Klassenlisten im Internet erhöhen die Gefahr, dass Sans-papiers entdeckt werden. Die Broschüre ist online erhältlich.
Sina Bühler.
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